
Lübeck feiert das Ehrenamt
LÜBECK. Wenn am kommen-
den Sonntag 6. September, ab
10 Uhr die Türen der Musik- und
Kongresshalle aufgehen, dürfte
es dort lauter, bunter und leben-
diger zugehen als sonst. Mit 120
Ausstellenden ist die MuK an
diesem Sonntag im Ausnahme-
zustand. Wer an diesem Tag
durch die Hallen schlendert,
kann nicht nur staunen, was in
Lübeck alles ehrenamtlich auf
die Beine gestellt wird, und sich
darüber informieren, wo Unter-
stützung gebraucht wird. Darü-
berhinaus gibt zahlreiche Ange-
bote, um gleich vor Ort selbst
aktiv zu werden. Besucherinnen
und Besucher können beispiels-
weise selbst Miniroboter über
einen Parcours steuern, den his-
torischen Oldtimerbus besichti-

gen oder einen Blick in einen
echten Rettungswagen werfen.
Wer es ruhiger mag, ist bei einer
Qigong-Vorführung willkom-
men, bei der auch Zuschauende
zum Mitmachen eingeladen
sind. Am Segelboot für Men-
schen mit Behinderung gibt es
Einblicke in inklusive Freizeitan-
gebote, für Kinder warten Spiel-
mobil und Bastelangebote. Be-
sucherinnen und Besucher fah-
ren kostenlos mit dem Bus zur
Messe. Einfach auf der Internet-
seite von ePunkt das entspre-
chende Ticket herunterladen.
Der Eintritt zur Messe ist frei.
Weitere Informationen gibt es
unter www.epunkt.org, Fragen
beantwortet die Freiwilligen-
agentur ePunkt unter der Tele-
fonnummer 0451/3050405.

Faszination Fechten
LÜBECK. Reaktionsschnellig-
keit, Taktik und Eleganz auf der
Planche: Wer schon immer ein-
mal die Faszination des Fecht-
sports hautnah erleben wollte,
hat ab September im Hanseati-
schen Fechtclub die passende
Gelegenheit dazu. Der Hansea-
tische Fechtclub Lübeck bietet
wieder Anfängerkurse für alle
Altersklassen an – vom Nach-
wuchsfechter bis zu erwachse-
nen Neueinsteigern. Interes-
sierte benötigen zu Beginn le-
diglich normale Sportkleidung
und feste Hallensportschuhe.
Die spezielle Schutzausrüstung
und Fechtkleidung stellt der
Verein zur Verfügung. Kinder

bis elf Jahre trainieren vom 7.
bis 28. September von 16 bis
17.30 Uhr immer montags, die
Kursgebühr beträgt 20 Euro,
Jugendliche zwischen 12 und
18 Jahren können vom 8. bis
29. September immer diens-
tags von 18 bis 19 Uhr bei einer
Kursgebühr von 25 Euro in den
Fechtsport hineinschnuppern,
und Erwachsene haben ab dem
10. September vier Wochen
lang immer donnerstags von
20 bis 21 Uhr dazu die Gele-
genheit. Die Kursgebühr be-
trägt 30 Euro. Das Schnupper-
Fechten findet in der Burgfeld-
halle, Am Getrudenkirchhof 2,
statt.

Musikschulen stellen sich vor
LÜBECK. Mit der Kampagne
„Musikschulen verbinden“ setzt
der Landesverband der Musik-
schulen in Schleswig-Holstein
ein starkes Zeichen für kulturelle
Bildung, Gemeinschaft und ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt.
Im Rahmen der Musikschul-
Tour.SH reisen Vertreterinnen
und Vertreter der öffentlichen
Musikschulen vom 31. August
bis 10. September quer durch
Schleswig-Holstein und machen

die Vielfalt musikalischer Ange-
bote erlebbar. Die Tour führt in
mehreren Etappen von der däni-
schen Grenze bis zur Elbe und
von der Nordsee bis zur Ostsee.
Dabei wird symbolisch ein Gei-
genkoffer von Musikschule zu
Musikschule weitergegeben –
gefüllt mit Geschichten, Ideen
und Perspektiven aus der Praxis
der musikalischen Bildung. Am
8. und 9. September macht die
Tour Station in Lübeck.

In Wacken: Roncalli spielt sich
warm für den Weihnachtsauftritt
Der Zirkus präsentierte einen rockigen Auftritt beim Heavy-Metal-Festival – Vorgeschmack auf Programm für das
Winter-Gastspiel in Lübeck – Vorverkauf ist gestartet.
LÜBECK. Das Publikum in Wa-
cken feierte die Show mit ge-
hörnten Händen und lautstar-
ken Zugabe-Rufen, was die Ma-
cher von Roncalli dazu brachte,
das Experiment als gelungen an-
zusehen: Beim berühmten Wa-
cken Open Air 2026 präsentierte
der Sohn des Roncalli-Gründers
Bernhard Paul gemeinsam mit
seinen Bandkollegen, Artisten
und Tänzerinnen auf einer der
Hauptbühnen des legendären
Holy Grounds „Adrian Pauls
Rockin‘ Roncalli Show“.

Was in der Manege und auf
der Varietébühne seit Jahren be-
geistert, brachte Adrian Paul da-
mit erstmals auf eine der größ-
ten Festivalbühnen Europas. Zu
legendären Rock-Klassikern von
Iron Maiden bis Ozzy Osbourne
flogen Artisten durch die Luft,
während Tänzerinnen in extra-
vaganten Kostümen über die
Bühne wirbelten. Der Gastauf-
tritt von Rock-Legende Uli Jon
Roth machte den Auftritt
schließlich perfekt. Ob die Show
dort ein Warmspielen für die
Wintersaison in Lübeck war,
lässt das Unternehmen noch ein
wenig offen. Denn am Pro-
grammwerdenochgebaut, sagt
Pressesprecherin Angela Weller.
Doch fest stehe: Man wolle in
einer außergewöhnlichen Insze-
nierung Weihnachtszauber und
Rock’n’Roll auf unverwechsel-
bare Weise verbinden.

Vom 10. Dezember bis 3. Ja-
nuar gastiert der 2. Rockin’ Ron-
calli Weihnachtscircus erneut
am Holstentor. Er „verwandelt
die Hansestadt in eine einzigarti-
ge Weihnachtswelt voller Poe-
sie, Musik und Artistik“, sagt
Angela Weller. Sie verspricht
„brillante Artistik, liebevolle
Clownerie und mitreißende

Live-Musik unter dem funkeln-
den Zirkushimmel“. Beim ersten
Gastspiel des Weihnachtscircus
im vergangenen Jahr hatte das
Publikum mit Lob nicht gespart.
Das erneute Gastspiel in diesem
Winter wurde damals bereits an-
gekündigt.

Die künstlerische Leitung über-
nimmt erneut Adrian Paul-Roncal-
li. Der Sohn des Roncalli-Gründers
Bernhard Paul teilt mit seinem Va-
ter nicht nur die Liebe zum Zirkus,
sondern auch seine große Leiden-
schaft für Musik. Schon als Kind
habe er auf der alten Gibson Les
Paul seines Vaters seine Begeiste-
rung für die Gitarre entdeckt. In
Roncallis Apollo Varieté in Düssel-
dorf entwickelte er daraus ein

Showkonzept, das Live-Rockmu-
sik, Tanz und Weltklasse-Artistik
miteinander verbindet und dort
seit zehn Jahren Kultstatus ge-
nießt.

Bei Roncalli ist es Tradition,
dass das Unternehmen zu Gast-
spielen mit der Bahn anreist. Der
Zug hat jetzt sogar eine eigene,
kunstvoll verzierte Elektroloko-
motive 185 537, die in Köln auf
den Namen „Zippo“ getauft
wurde. Die Lok trägt das Konter-
fei der Clownfigur Zippo, mit der
Bernhard Paul jahrzehntelang in
der Roncalli-Manege Erfolge fei-
erte. Sie ist ein Jubiläumsge-
schenk eines Logistikdienstleis-
ters und soll künftig – möglichst
mit Ökostrom – die nostalgische

Roncalli-Circusstadt durch Euro-
pa ziehen.

Roncalli will damit historische
Zirkuskultur und klimafreundli-
che Mobilität miteinander ver-
binden. Diese Art des Reisens sei
umweltfreundlicher als der
Transport in Lkw. „Was früher
für große Zirkusunternehmen
selbstverständlich war, bewahrt
Roncalli als Teil seiner Unterneh-
mensphilosophie“, sagt Weller.

Die historischen Wagen aus
der Sammlung von Bernhard
Paul wurden in hauseigenen
Werkstätten restauriert und die-
nen als Wohn-, Arbeits- und Ma-
terialwagen. In rund 80 Wagen
befinden sich das himmelblau-
weiße Chapiteau, Requisiten,

Technik, Clownsgarderobe und
Café des Artistes – alles für die
mehr als 100 Künstlerinnen,
Künstler und Mitarbeitenden.
Der bis zu 1100 Meter lange Zug
bewegt rund 1800 Tonnen La-
dung. In Lübeck erregt die Wa-
genburg am Holstentor hinter
dem Zirkuszelt stets Aufsehen.

Nach der Jungfernfahrt der
„Zippo“-Lok startet nun die
zweijährige Jubiläumstournee
mit Gastspielen in Ludwigsburg,
Wien, Innsbruck und Linz.

Tickets gibt es in der LN-Ti-
cketwelt, Königstraße 67a, Tele-
fon0451/1441394und im Inter-
net unter LN-Tickets.de sowie
auf der Roncalli-Homepage
www.roncalli.de NV

Von der Manege auf die Bühne: Der Sohn des Roncalli-Gründers Bernhard Paul präsentierte „Adrian Pauls Rockin' Roncalli Show“ beim
Wacken Open Air. Foto: Olli Zimtstern

Vom Sofa aus die Politik im Blick
Weil er programmieren wollte: 15-Jähriger aus Travemünde entwickelt eigenes Portal für Wahlumfragen.
LÜBECK. Eigentlich sollte es nur
ein kleines Ferienprojekt wer-
den. Ein wenig programmieren,
ein bisschen ausprobieren – und
dann vielleicht wieder etwas an-
deres machen. Stattdessen sitzt
William immer wieder am Rech-
ner. Das Sofa ist sein Arbeits-
platz. Am Ende hat der 15-Jähri-
ge im Elternhaus in Travemünde
eine eigene Website gebaut, auf
der sich verfolgen lässt, wie sich
die deutschen Parteien in den
Wahlumfragen entwickeln.

„In den Sommerferien hatte
ich die Idee, eine Website zu ent-
wickeln. Einfach als Sommerfe-
rienprojekt“, sagt William.Poll-
frame heißt das Ergebnis. Die
Seite sammelt veröffentlichte
Umfragen verschiedener Institu-
te und stellt sie grafisch dar. Für
Deutschland reichen die Daten
bis zur Bundestagswahl 2017
zurück. Großbritannien, das Ge-
burtsland seines Vaters, ist eben-
falls dabei – dort sogar bis zum
Zweiten Weltkrieg. Spanien soll

bald folgen. Die Idee dahinter ist
simpel: Wer wissen will, wie sich
die Stimmung in der Bevölke-
rung verändert, soll nicht erst Ta-
bellen mit Zahlen durchforsten
müssen. „Pollframe ist eine Sei-
te, auf der man politisch neutral
Parteien nach ihren aktuellen
Umfrageergebnissen und ihrem
historischen Verlauf verfolgen
kann“, sagt William. Ganz un-
bekannt ist das Prinzip nicht.
Portale wie Wahlrecht.de oder
Dawum sammeln ebenfalls ak-
tuelle Umfragen und machen
Entwicklungen über längere Zeit
sichtbar. Pollframe legt den
Schwerpunkt auf die grafische
Darstellung und den zeitlichen
Verlauf. Gerade längere Ent-
wicklungen lassen sich dadurch
schnell erfassen. „Man kann er-
kennen, welche Ereignisse auf
die Umfragen eingewirkt ha-
ben“, sagt William. Die Corona-
Pandemie etwa oder die wirt-
schaftliche Stagnation unter der
Ampel-Koalition.

William besucht seit wenigen
Tagen die zehnte Klasse des Jo-
hanneums zu Lübeck. In der
Schule hat er erste Erfahrungen
mit der Programmiersprache Py-
thon gesammelt. Den Rest hat er
sich selbst beigebracht. Zudem
arbeitet der Schüler teilweise mit
Künstlicher Intelligenz. William
schätzt, dass er zehn bis 14
Arbeitsstunden in die Entwick-
lung der Seite gesteckt hat. Sei-
ne Mutter, Katharina O‘Connor,
widerspricht.

Sie verfolgt das Projekt mit
einer Mischung aus Neugier und
Verwunderung. „10 bis 15
Arbeitsstundenkommenmeiner
Meinung nach nicht hin. Ich hab’
mich immer gefragt, was er da
schon wieder am Rechner
macht, und dann kam das bei
raus“, sagt sie und lächelt.

Dass sich William direkt an
solch ein spezielles Thema trau-
te, ist kein Zufall. „Ich interessie-
re mich für Politik“, sagt er. Be-
sonders beschäftigt ihn die AfD.

„Ich sehe sehr viel Pessimismus,
gerade wegen der AfD.“ Gleich-
zeitig möchte er genau hin-
schauen: „Viele haben Sorgen,
dass die AfD so schnell und un-
aufhaltsam wächst. Wenn man
sich die Statistiken und Entwick-
lungen anschaut und mit ande-
ren Parteien vergleicht, ist das
aber gar nicht unbedingt so.“

Seine eigene erste Bundes-
tagswahl lässt noch auf sich war-
ten. „Hoffen wir mal, dass die
nächste erst 2029 ist“, sagt er
mitderBefürchtung,dassdieak-
tuelle Regierung wie die vorheri-
ge frühzeitigkollabierenkönnte.
Bis dahin gibt es genug zu tun.
Pollframe soll weiter wachsen,
weitere Länder sollenhinzukom-
men. Der Schüler hat nebenbei
noch Schule, Tennis, Harfe und
seine Lieblingsfächer Physik und
Informatik. Und so sitzt William
vermutlich auch künftig wieder
auf dem Sofa, schaut auf die
neuesten Zahlen und denkt über
die nächste Grafik nach. JOB

Williams Sommerferienprojekt hat sich zu einer richtigen Website entwickelt. Fotos: Lutz Roeßler

„Hilfepunkt für Kinder“
Infopakete für 2000 Lübecker Erstklässlerinnen und Erstklässler.

LÜBECK. Mit dem Start des
neuen Schuljahres wurden auch
in diesem Jahr wieder alle Lübe-
cker Erstklässlerinnen und Erst-
klässler sowie ihre Lehrkräfte
vom Deutschen Kinderschutz-
bund mit Informationsmateriali-
en zum Projekt „Hilfepunkt für
Kinder“ ausgestattet.

Das Projekt bietet Kindern in
Lübeck mittlerweile an weit über
100 Anlaufstellen Unterstüt-
zung. Bei kleinen oder großen
Notsituationen im Alltag kön-
nen sich Kinder an die gekenn-
zeichneten Hilfepunkte wenden
und dort Hilfe und Unterstüt-
zung erhalten. Die Hilfepunkte
sollen Kindern Sicherheit und
ein gutes Gefühl geben, wenn
sie alleine unterwegs sind, bei-
spielsweise auf dem Schulweg.

Ein gut sichtbarer Aufkleber im
Eingangsbereich macht die teil-
nehmenden Anlaufstellen als
Hilfepunkte erkennbar. Alle An-
laufstellen des Lübecker Hilfe-
punkt-Netzwerks sowie weitere
Informationen zum Projekt gibt
es auf hilfepunktfuerkinder.de.

„Als Schirmherr von „Hilfe-
punkt für Kinder“ freue ich mich
außerordentlich über das Enga-
gement des Deutschen Kinder-
schutzbundes Ortsverband Lü-
beck e.V. und danke allen Betei-
ligten für ihren Einsatz, die Si-
cherheit der Kinder zu verbes-
sern, Zivilcourage zu fördern so-
wie Kindern in ihren Sorgen und
Nöten ernst zu nehmen. Beteili-
gen auch Sie sich am Gelingen
der „Hilfepunkte für Kinder“
und geben Kindern benötigte

Hilfe immer und überall!“, sagte
Jan Lindenau, Bürgermeister der
Hansestadt Lübeck zum Projekt-
start vor drei Jahren.

Wer sich mit dem eigenen Ge-
schäft ebenfalls an dieser Aktion
beteiligen und auch ein Hilfe-
punkt werden möchte, findet al-
le Informationen dazu ebenfalls
auf der Website hilfepunktfuer-
kinder.de. Eltern können ihren
Kindern den Hilfepunkt erklären
und besprechen, in welchen Si-
tuationen Hilfe nötig ist. Am
besten suchen sie zur Übung ge-
meinsam einen Hilfepunkt in
ihrer Nähe auf und üben mit
dem Kind, wie es sich in einer
Notsituation am besten verhält.
Denn was vorher mehrfach ge-
übt wurde, ist dann in einer
Akutsituation leichter abrufbar.

Ist so ein Aufkleber auf der Tür oder an einem Fenster eines Geschäftes zu sehen, finden Kinder hier
eine Anlaufstelle, wenn sie in Not sind. Foto: Deutscher Kinderschutzbund
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